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Die Dosis macht das Gift

Giftinformationszentren beraten nicht nur im 
Vergiftungsfall, sondern sammeln auch 
Erkenntnisse über die Dosierung von Stoffen 
und die daraus resultierenden (oder 
fehlenden) Symptome. 

Giftinformationszentren benötigen eine 
Ausstattung, um ihren Aufgaben gerecht zu werden

Personal Beratung, Dokumentation

Informationsmaterial allgemeine Literatur
Dokumentation

Netzwerk Kooperation untereinander, national und 
international

Experten im Umfeld (Wissenschaft, Klinik)

Öffentliche Unterstützung Gesetzlich Grundlagen, Finanzen, 

Forschung Epidemiologie, Pathogenese, Behandlung, 
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Ein kurzer historischer Überblick (I)

1950/60 
er Jahre

Beschäftigung toxikologisch interessierter Ärzte mit Vergiftungen ⇒
Giftinformationszentren

~ 1964: Einrichtung einer Arbeitsgruppe zur Unterstützung der GIZ im Bundesgesundheitsamt 
durch Erarbeitung von Informationen zu Stoffen und (später) Produkten

1965 Kommission „Erkennung und Behandlung von Vergiftungen“ konstituiert

bis 1980 Konsolidierung der Kommission, Erarbeitung der Giftinformationsdatei

• Stoffkarten

• Mittelkarten

• Analytikkarten

Datenbanksystem „GIFAS“ im BGA

1989/90: Deutsche Wiedervereinigung

1990 Forschungsvorhaben „Auswertung bereits erfassten Datenmaterials über 
Vergiftungsfälle“

1990 Novellierung Chemikaliengesetz, § 16e verpflichtet Ärzte zur Meldung 
„stoffbezogener Erkrankungen“

1990: Gründung der Fachgruppe „Vergiftungsgeschehen“ im BGA
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Ein kurzer historischer Überblick (II)

1991: Das BGA gibt eine Schrift zur Situation der Giftinformation in Deutschland heraus

1991: Beginn der Berichterstattung der GIZ auf EU Ebene

1991: Neuordnung der Giftinformation in den Neuen Bundesländern, es gibt sehr schnell 
eine Einigung über die Einrichtung eines gemeinsamen Zentrums.

1992 ff Forschungsprojekt „EVA (Erfassung von Vergiftungsfällen und Auswertung)“

1994: Stiftung Warentest „Ein öffentlicher Missstand“, Giftinformationszentren sind schlecht 
ausgestattet

1994 Umfrage des BGA zur Ausstattung der Giftinformationszentren, Erarbeitung eines 
Entwurfes einer „Allgemeinen Verwaltungsvorschrift“ zur Ausstattung von GIZ

1994 Gründung des Giftinformationszentrums Erfurt:

1996 Gründung des Giftinformationszentrums „Nord“ in Göttingen

1999 F&E Projekt „Toxikologischer Dokumentations- und Informationsverbund, gefördert 
vom BMU

2001 Stiftung Warentest:  „Schneller als die Feuerwehr“

2002 Gründung des BfR, Fachgruppe „Vergiftungs- und Produktdokumentation“

2005 Neugründung der Kommission „Bewertung von Vergiftungen“

2009 Letzter Update der Homepage „TDI“

2014 50 Jahre Giftkommission
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Das BGA hat Richtlinien 
ausgearbeitet
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Novelle Chemikaliengesetz (1990)

(3) Das Bundesgesundheitsamt übermittelt die Angaben nach 
Absatz 1, …… den von den Ländern zu bezeichnenden 
medizinischen Einrichtungen, die Erkenntnisse über die 
gesundheitlichen Auswirkungen gefährlicher Stoffe oder 
gefährlicher Gemische sammeln und auswerten und bei 
stoffbezogenen Erkrankungen durch Beratung und Behandlung 
Hilfe leisten (Informations- und Behandlungszentren für 
Vergiftungen). 

Die nach Satz 1 bezeichneten Stellen berichten dem 
Bundesgesundheitsamt über Erkenntnisse aufgrund ihrer Tätigkeit, 
die für die Beratung und Behandlung von stoffbezogenen 
Erkrankungen von allgemeiner Bedeutung sind.
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Die Situation im Jahre 1989
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Aufgabenschwerpunkte

Beratung

Dokumentation

Berichterstattung

Charakterisierung von Produkten
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Kommission „Erkennung und Behandlung von Vergiftungen –
als ein Instrument zur Verbindung der GIZ und Kooperation (1989)

Mitglieder: aus GIZ 
• Martens
• Oberdisse
• Smend
• Weilemann
• Gädeke
• Heinemeyer
• v. Clarmann
• Scholler
• Brockstedt (1990)

• Albrecht (1990)

• Liebenow (1990)

• Müller (1990)

BGA
• Kayser
• Fabricius
• Preussner
• Platzek
• Heinemeyer (1990)

Rechtsmedizin und Toxikologie
• Beyer
• Schmoldt
• Ohnesorge
• Drasch
• Geldmacher v. Mallinckrodt
• Hensschler
• Kemper

Industrie
• Dvorak
• Künstler

Ministerien
• Vollmer
• BMJFFG
• DIMDI (Bystrich)
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Im Jahre 1994 titelte die Stiftung Warentest:
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Das Urteil der Stiftung Warentest
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Die Allgemeine Verwaltungsvorschrift

Nach Art. 84 Abs. 2 Grundgesetz, in Verbindung mit

§16 e Abs. 3 Satz 1 Chemikaliengesetz

Die von den Ländern zu bezeichnenden medizinischen Einrichtungen, die Erkenntnisse
Über die gesundheitlichen Auswirkungen gefährlicher Stoffe oder gefährlicher 
Zubereitungen sammeln und auswerten und bei stoffbezogenen Erkrankungen durch 
Beratung Hilfe leisten (Informationzentren für Vergiftungen) haben den in der Anlage 
zu dieser Verwaltungsvorschrift genannten Anforderungen zu genügen.

6.12.1994

Die AVV passierte leider nicht den Bundesrat, bietet aber immer noch eine
Grundlage für die Einrichtung von GIZ
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AVV-Gift (Inhaltsangabe)

1. Zweck der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift

2. Aufgaben von Giftinformationszentren

2.1 Ausstattung 

2.1.1 Bedarf an Mitarbeitern

2.1.2 Ausstattung an Sachmitteln

2.1.3 Bedarf an Räumen

2.2 Behandlungszentren

2.3 Toxikologische Analytik
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Die Situation im Jahre 2000
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Das Vorbild Neue Bundesländer

Haben sich schnell auf die Einrichtung eines gemeinsamen GIZ 
geeinigt (Ausnahme Berlin/Brandenburg)

Zur Diskussion standen

• Magdeburg

• Leipzig

• Erfurt

• Schwerin

Diese Kooperation war der erste Schritt in Richtung systematische 
Zusammenarbeit. Das Wachstum der Zentren in Erfurt und 
Göttingen vor dem Hintergrund einer soliden Finanzierung beweist 
das.

Die Gesellschaft für Klinische Toxikologie hat desweiteren gezeigt, 
wie Kooperation der Gftinformationszentren untereinander möglich 
ist.

Auch wenn es Unterbrechnungen gegeben hat, so zeigt die 
Veranstaltung heute, dass auch die Einbindung einer nationalen 
Behörde in dieses Netzwerk von großer Bedeutung ist.



B
U

N
D

E
S

IN
S

T
IT

U
T

 
F
Ü

R
 R

IS
IK

O
B

E
W

E
R

T
U

N
G DANKE FÜR IHRE 

AUFMERKSAMKEIT

Gerhard Heinemeyer

Bundesinstitut für Risikobewertung

Max-Dohrn-Str. 8-10 � 10589 Berlin

Tel. 0 30 - 184 12 - 0 � Fax 0 30 - 184 12 - 47 41

bfr@bfr.bund.de � www.bfr.bund.de


